
In guten Händen
Ihre gesetzliche Unfallversicherung 



WIR SIND FÜR SIE DA

Im Jahr 2022 passierten in Deutschland 1,7 Millionen Un-
fälle bei der Arbeit, in Bildungseinrichtungen oder bei 
der Ausübung eines Ehrenamtes. Gut zu wissen, dass es 
mit der gesetzlichen Unfallversicherung eine zuverlässige 
und umfassende Absicherung gibt.

Versichert sind:
• Beschäftigte und Auszubildende von Unternehmen 

mit Sitz in Deutschland, auch  geringfügig Beschäftigte 
( Personen in Mini-Jobs)

• Kinder in Tageseinrichtungen und während der 
 Betreuung durch Tagespflegepersonen

• Schülerinnen, Schüler und Studierende
• Häusliche Pflegepersonen
• Hilfeleistende, Blut- und Organspenderinnen 

und  -spender
• Ehrenamtlich Tätige (zum Beispiel freiwillige Feuerwehr)
• Landwirte und Landwirtinnen (über die Sozialversiche-

rung für  Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau)

Die gesetzliche Unfallversicherung ist für die Versicherten 
meistens kostenfrei und greift in der Regel automatisch. 
Die Beiträge werden von den Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern beziehungsweise für Schulen und Ehrenamt vom 
Staat übernommen.



In einigen Branchen sind auch Unternehmerinnen und 
 Unternehmer, Selbstständige, Freiberuflerinnen und Frei-
berufler automatisch gegen die Folgen von Arbeits- und 
 Wegeunfällen sowie Berufskrankheiten versichert. Besteht 
diese Unfallversicherung kraft Gesetzes oder Satzung des 
 Unfallversicherungsträgers nicht, haben sie die Möglich-
keit, sich gegen einen Beitrag bei ihrer Berufsgenossen-
schaft  freiwillig versichern zu lassen.

ALLES AUS EINER HAND

Vom Arbeitsschutz über die medizinische Akutversorgung 
bis zur Wiedereingliederung: Die gesetzliche Unfallversi-
cherung erbringt alle Leistungen aus einer Hand.

Prävention
Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen nutzen allen. 
 Daher unterstützen die Berufsgenossenschaften und Un-
fallkassen Unternehmen dabei, arbeitsbedingte Unfälle, 
Er krankungen und Gesundheitsgefahren bereits von vorn-
herein zu verhindern. Zum Beispiel mit sicherheitstech-
nischer und  arbeitsmedizinischer Beratung, Vorschriften, 
Regeln und Informationen, aber auch mit Aus- und Weiter-
bildung, etwa von Fachkräften für Arbeitssicherheit.



Rehabilitation
Nach einem Arbeits-, Schul- oder Wegeunfall, beim Ein-
treten einer Berufskrankheit, aber auch bereits bei einer 
drohenden Berufskrankheit, sind die Versicherten der 
gesetzlichen Unfallversicherung rundum betreut und ab-
gesichert. Sie erhalten „mit allen geeigneten Mitteln“ eine 
optimale medizinische, berufliche und soziale Rehabili-
tation und Teilhabe. Das heißt: Die Berufsgenossenschaf-
ten und Unfallkassen tun alles Notwendige, um die Versi-
cherten wieder zurück in ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen, möglichst an den bisherigen Arbeitsplatz. Hierfür 
greifen die Träger auf ein flächendeckendes Netzwerk von 
spezialisierten Ärztinnen und Ärzten sowie  Unfall- und 
Rehabilitationskliniken zurück und stellen zahlreiche 
 verschiedene Hilfen und Hilfsmittel zur Verfügung.

Entschädigung
Die gesetzliche Unfallversicherung sorgt auch für die finan-
zielle Absicherung ihrer Versicherten: während der Rehabi-
litation und – falls notwendig – auch darüber hinaus. Bei 
bleibenden Gesundheitsschäden zahlt sie eine Rente. Vor-
aussetzung ist eine Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) 
von mindestens 20 Prozent. Die Höhe der Rente richtet sich 
neben dem Grad der MdE auch nach dem Verdienst im Jahr 
vor dem Versicherungsfall. Im Todes fall sichern die Berufs-
genossenschaften und Unfallkassen die Hinterbliebenen 
mit finanziellen Leistungen ab.
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WER WIR SIND

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, in Kindertages-
stätten, in Schulen und beim Studium sowie bei der ehren-
amtlichen Tätigkeit – das ist Aufgabe der gesetzlichen 
Unfallversicherung. Sie ist ein Teil der Sozialversicherung 
in Deutschland und wird von den Berufsgenossenschaf-
ten und Unfallkassen getragen. Die Berufsgenossenschaf-
ten sind für Unternehmen der gewerb lichen Wirtschaft 
zuständig, die Unfallkassen für den öffentlichen Bereich 
und die Schülerunfallversicherung. Gemeinsam versichern 
sie rund 65 Millionen Menschen in Deutschland gegen 
 Arbeits-, Schul- und Wegeunfälle, Berufskrankheiten 
 sowie arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren.

https://www.dguv.de/de/zahlen-fakten/index.jsp?query=webcode+d77


Weitere Informationen rund um die 
gesetzliche  Unfallversicherung unter: 

 www.dguv.de > Webcode: d73

Herausgegeben durch
Deutsche Gesetzliche  
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Glinkastraße 40 
10117 Berlin 
Telefon:  030 13001-0 (Zentrale)
E-Mail:  info@dguv.de 
Internet:  www.dguv.de

Besuchen Sie auch www.tube.dguv.de  
und schauen Sie sich unser Erklärvideo an:  
„Was ist die  gesetzliche  Unfallversicherung?“

https://www.dguv.de/de/versicherung/index.jsp?query=webcode+d73
mailto:info%40dguv.de?subject=
http://www.dguv.de
https://www.tube.dguv.de/channel/95983/unfallversicherung/1/4x-4Ya-n9sJc_Zyzfn-Saa#top
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